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215 Einreichungen für busfreundliche Reiseziele

"Top Bus Destination 2026“: Großes Interesse macht die Auswahl schwer

 
Gelungene Premiere: 215 Destinationen aus ganz Deutschland wurden für den Titel „Top Bus Destination
2026“ vorgeschlagen. Das starke Interesse zeigt, welchen Stellenwert der Bustourismus für Städte,          
Sehenswürdigkeiten und Erlebniswelten inzwischen einnimmt. Nun startet die Auswahl der Finalisten.

 
Die Premiere des Wettbewerbs „Top Bus Destination 2026“ ist ein voller Erfolg: Mehr als 215 Destinationen
aus der gesamten Bundesrepublik wurden für den Titel vorgeschlagen. Damit übertrifft die erste Ausgabe
des Wettbewerbs alle Erwartungen und sendet ein starkes Signal für die Bedeutung des Bustourismus in
Deutschland. In den kommenden Wochen bewertet eine Fachjury sämtliche Bewerbungen anhand eines
umfassenden Kriterienkatalogs. Anschließend werden neun Finalisten – jeweils drei in den Kategorien
Städte, Erlebniswelten und Sehenswürdigkeiten – nominiert.

Die große Zahl an Bewerbungen zeigt eindrucksvoll, welchen Stellenwert der Bustourismus inzwischen für
Destinationen in ganz Deutschland einnimmt. Immer mehr Städte, Sehenswürdigkeiten und Erlebniswelten
entwickeln gezielt Angebote für Busgruppen und schaffen passende Rahmenbedingungen für Reisebusse.
Davon profitieren nicht nur Reisende, sondern auch Gastronomie, Hotellerie, Einzelhandel und viele weitere
regionale Akteure. Gleichzeitig zählt der Reisebus zu den klimafreundlichsten Verkehrsmitteln im
Tourismus.

„Mit einer derart großen Resonanz bei der ersten Ausgabe unseres Wettbewerbs hätten wir kaum
gerechnet. Dass mehr als 200 Destinationen aus ganz Deutschland für den Titel vorgeschlagen wurden,
zeigt, wie viele Reiseziele bereits heute als busfreundlich wahrgenommen werden. Das ist ein starkes
Signal für den Bustourismus. Gleichzeitig wird die Auswahl der Finalisten durch die hohe Qualität und
Anzahl der Einreichungen alles andere als einfach – aber genau das wünschen wir uns für diesen
Wettbewerb. Umso gespannter sind wir nun darauf, welche Destinationen sich am Ende einen Platz unter
den neun Finalisten sichern und schließlich zu den Gewinnern gehören werden", sagt Christiane Leonard,
Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbands Deutscher Omnibusunternehmen (bdo). 
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Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Spitzenverband der deutschen Busbranche und

vertritt die Interessen von rund 3.000 privaten und mittelständischen Unternehmen aus den Bereichen Personennahverkehr,

Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und Öffentlichkeit.
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Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten

Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmen (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes Anliegen. Mit

unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des Bundesverbandes Deutscher

Omnibusunternehmen (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne möchten wir Sie auch in Zukunft über

unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise

mehr von uns erhalten möchten, können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per E-Mail an

info@bdo.org oder auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die

Informationen nicht mehr von uns erhalten. Fragen zum Umgang des bdo e.V. mit Ihren Daten beantworten wir gerne unter

info@bdo.org.
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